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Impuls  zur  Lesung  am  6.  Sonntag  im
Jahreskreis  –  C  –  2025:  1  Kor  15,
12.16-20
Ich erinnere mich, dass ich vor ein paar Monaten in einem
kurzen Impuls gesagt habe, dass der Sinn unseres christlichen
Glaubens nicht nur darin liegt, was nach dem Tod passiert,
sondern auch, wie wir unsere Welt heute gestalten.

Für Christen darf die Frage nach dem Lebenssinn nicht nur
darauf abzielen, was im Jenseits kommt.

Wir  leben  in  dieser  Welt  und  stehen  täglich  vor  ihren
Herausforderungen.
Nur so können Werte wie Nächstenliebe, Frieden, Gerechtigkeit,
Solidarität und der Schutz der Schöpfung hier auf der Erde
wirklich Bedeutung erlangen.
Heute weist Paulus in seiner Lesung genau auf einen anderen
wichtigen Aspekt hin.

Er sagt:
„Glauben wir nicht an die Auferstehung und werden Tote nicht
auferweckt, dann ist auch nicht Christus auferweckt worden.
Ist  Christus  aber  nicht  auferweckt  worden,  dann  ist  (der
christliche) Glaube nutzlos.“

Damit meint Paulus:
Wenn alles, was wir als Christen tun, nur für unser irdisches
Leben wichtig wäre, bräuchten wir uns nicht als Christen zu
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bezeichnen.
Dann wäre unser Glaube nur eine Form von Humanismus, der sich
nur um das Menschliche in unserer Zeit kümmert und dabei seine
tiefere Bedeutung verliert.

Ich freue mich über diese klaren Worte von Paulus.
Sie zeigen mir, dass wer sein Leben nach christlichen Werten
ausrichten will, dies in der Spannung des Kreuzes tun muss.

Das will ich kurz erklären:

Man kann das Leben in der Spannung des Kreuzes so verstehen:

•  Die  waagerechte  Seite  steht  für  die  Zeit  –  also
Vergangenheit,  Gegenwart  und  Zukunft.
Das bedeutet, dass wir unser Leben bewusst im Lauf der Zeit
gestalten und dies durch die Werte Nächstenliebe, Frieden,
Gerechtigkeit, Solidarität und der Schutz der Schöpfung, …

• Die senkrechte Seite symbolisiert, dass unser Leben nicht
nur auf das Irdische beschränkt ist, sondern auch den Blick in
den Himmel und auf die Ewigkeit richtet.

Zusammen zeigen beide Seiten, dass christliches Leben heißt:
bewusst in unserer Zeit zu handeln
und gleichzeitig an das zu glauben,
was über unser irdisches Leben hinausgeht.


